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Die nächste „Pieschener  
Zeitung“ erscheint am 
24.02.2021. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 15.02.2021.

StadtbezirkSamtSleiter ChriStian WintriCh blickt optimistisch in die Zukunft. Pieschen soll künftig grüner 
und noch familienfreundlicher werden. Foto: Möller

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Eigenverantwortung
Vom Lockdown light in den 
Lockdown in die Verlänge-
rung. Abwarten, ausharren 
bis zum 14. Februar. und 
dann? 

Maskenpflicht, Ausgangs-
sperre, 15-Kilometer-bewe-
gungsradius, Kontaktvermei-
dung, Antigenschnelltest, 
Quarantäne – bisher kaum 
genutzte begriffe bestimmen 
jetzt unseren Alltag. Dabei 
wird an die Verantwortung 
jedes einzelnen appelliert, 
um der Corona-Pandemie 
Herr zu werden. Richtig. 
Dazu gehört auch die Coro-
na-schutzimpfung. Die wür-
de so mancher gern wahr-
nehmen, aber es gibt hohe 
Hürden. 

erst ist das Online-Anmelde-
portal hoffnungslos überlas-
tet, dann gibt es keine freien 
Termine, dann fehlt Impf-
stoff. ein holpriger start, der 
die geduld und das Ver-
ständnis der bürger auf eine 
harte Probe stellt. 

  Ihre Christine Pohl

neudresdner
Äußere neustadt. Punkt 
7.25  uhr erblickte am 1.  Janu-
ar im Diakonissenkrankenhaus 
Dresden das erste Kind 2021 das 
Licht der Welt. es ist ein Junge. 
Die geburt verlief ohne Kompli-
kationen. Für 2020 verzeichne-
te das Diakonissenkrankenhaus 
insgesamt 1.422  geburten und 
damit vierzehn mehr als im Jahr 
zuvor.  (DN)

Pflanzsaison

Die Pf lanzzeit für bäume hat 
begonnen. Im gesamten stadt-
gebiet lässt das Amt für stadt-
grün und Abfallwirtschaft an 
straßen und in den kommuna-
len Parks und grünanlagen ins-
gesamt 595 bäume setzen. 
„Wir ersetzen damit die An-
zahl der bäume, die 2020 we-
gen der veränderten klimati-
schen bedingungen abgestor-
ben sind, können den baumbe-
stand jedoch nicht erhöhen“, so 
der zuständige Amtsleiter Det-
lef Thiel. Allein 2019 starben 
rund 480 straßenbäume ab und 
mussten gefällt werden. Auch in 
den kommenden Jahren ist mit 
weiteren Ausfällen zu rechnen.
In Pieschen sollen u. a. an der 
Coswiger straße sechs spitz-
ahorne gepf lanzt werden, an 
der Hansastraße werden sechs 
ulmen gesetzt. 
Für eine baumpflanzung muss 
je nach Aufwand mit Kosten 
in Höhe von bis zu 4.200  euro 
gerechnet werden. um den für 
2030 avisierten bestand von 
64.300  bäumen zu erreichen, 
müssten jährlich 1.000  neue 
bäume gepf lanzt werden. Dafür 
fehlen Personal und finanzielle 
Mittel.  (StZ)

Das diesjährige Jahresauftakt-
interview haben wir unter das 
Motto „social Distancing, ohne 
den Kontakt zu verlieren“ ge-
stellt. Die Pieschener zeitung 
sprach mit stadtbezirksamts-
leiter Christian Wintrich. 

 � herr Wintrich, wir wünschen 
ein gesundes neues Jahr und hof-
fen, Sie sind gut rübergekommen.
Danke, dass wünsche ich Ih-
nen und allen bürgerinnen und 
bürgern von Pieschen auch. Der 
Wunsch nach gesundheit, wie er 
in jedem Neujahrsspruch üblich 
ist, hat in diesem Jahr der Pande-
mie eine besondere bedeutung. 
Das sagt man in diesen Tagen 
nicht so lapidar, das meint man 
auch so und hofft, dass alle ge-
sund bleiben.  

 � beginnen wir diesmal mit dem 
komplex Ordnung und Sicherheit. 
bei der lektüre der Polizeibe-
richte gewinnt man den eindruck, 
dass eigentumsdelikte in Pie-
schen zugenommen haben. Wie 
ist die lage?
Der eindruck täuscht. Insgesamt 
kann man sagen, dass die Krimi-
nalität laut Aussage der Polizei in 
Pieschen nicht signifikant zuge-
nommen, sondern gerade auch 
bei eigentumsdelikten eher ab-
genommen hat. Das ist auch im-
mer eine Frage der subjektiven 
Wahrnehmung. gesamtstäd-
tisch gesehen ist Pieschen kein 
Kriminalitätsschwerpunkt.

 � nach wie vor ist die Parksitua-
tion ein großes Problem. naht 
entspannung? Wie weit ist das 
Parkraumkonzept gediehen? 

Die Möglichkeiten für eine kurz-
fristige Verbesserung der Park-
raumsituation sind auf grund 
der struktur der Wohngebiete 
und der hohen bevölkerungs-
dichte sehr eingeschränkt, sind 
aber auch eine Frage der Flä-
chenverfügbarkeit und der Fi-
nanzierung. 
Wenn man täglich nach getaner 
Arbeit lange nach einem Park-
platz suchen muss, nervt das na-
türlich auf Dauer. Am ende wer-
den die Angebote ÖPNV, Car-
sharing, Mobilitätspunkte dar-
über entscheiden, ob Familien 
im stadtteil auch ohne Fahrzeug 
auskommen können und sich da-
durch die Parksituation teilweise 
verbessert. 
eine weitere temporäre ein-
schränkung von Parkplätzen bil-
det natürlich auch der Ausbau 
der Fernwärme in Pieschen. Das 
verschlechtert die ohnehin ange-
spannte Parksituation noch zu-
sätzlich. 
Aber die Arbeiten sind notwen-
dig, um künftig die Versorgung 
der Haushalte zu sichern. und 
es führt ja nur zu kurzzeitigen 
Parkraumeinschränkungen. Ich 
nehme das an dieser stelle zum 
Anlass, mich bei allen betroffe-
nen Anwohnerinnen und An-
wohnern für das Verständnis 
und die geduld zu bedanken.

 � Fernwärmeversorgung ist ein 
gutes Stichwort. Pieschen ist ja 
regelrecht umgepflügt worden. 
Wie weit sind bauarbeiten voran-
geschritten und wann werden sie 
abgeschlossen sein?
Die Arbeiten gehen gut voran. 
Die Haupttrassierung, welche 
Voraussetzung für die Fernwär-
meversorgung im stadtbezirk 
ist, wurde aus förderrechtlichen 
gründen im letzten Jahr abge-
schlossen. 
Die letzte baumaßnahme, die im 
Rahmen des Förderprojektes be-
gonnen wurde, ist die Oschatzer 
straße zwischen bürgerstraße 
und Leisniger straße, die ende 
April 2021 fertig werden soll. 
In diesem Jahr werden Hausan-
schlüsse und Verteilerstationen 
hergestellt, welche mit punktu-
ellen Verkehrseinschränkun-
gen verbunden sind. betroffen 
sind in diesem Jahr zum beispiel 
die Rehefelder straße, die bar-
barastraße und ein kleiner Ab-
schnitt der bürgerstraße in Rich-
tung Mohnstraße. 
Wenn alles wie geplant abläuft, 
sollen die dafür erforderlichen 
Arbeiten am ende des Jahres ab-
geschlossen werden. Nach jet-
zigem stand sind bzw. werden 
250  Häuser an die Fernwärme 
angeschlossen, das entspricht 
dann einer Leistung von zirka 
22 Megawatt.

 (Lesen Sie weiter 
 auf Seite 8)

Unsere Themen
 �Weniger Dresdner  S. 2
 �Neuer Rahmen  S. 3
 �Hilfe für Wohnungslose  s. 4
 �Testzentrum eröffnet  S. 5
 � europapreis  S. 6
 � eDeKA geschlossen  S. 7
 �gesellschaft  S. 8

... und mehr!

herausforderungen angehen
Im Gespräch mit Stadtbezirksamtsleiter Christian Wintrich

Der sportverein Motor Mickten-
Dresden e. V. bietet zum 1.  sep-
tember 2021 16- bis 26-Jährigen 
wieder eine stelle für ein Frei-
williges Jahr im sport (FsJ) bzw. 
den bundesfreiwilligendienst 
(bFD) an. Interessierte erwarten 
Aufgaben in der Verwaltung der 
geschäftsstelle. sie werden zur 
Trainingsbegleitung in verschie-
denen sportarten eingesetzt, ar-
beiten im Jugendvorstand mit 
und unterstützen die Organi-
sation und Durchführung von 
Veranstaltungen und Projekten. 
Wer gern in diesen bereichen 
tätig werden möchte, sollte ne-
ben der begeisterung für sport 
spaß am umgang mit Kindern 
und Jugendlichen haben, sicher 
im umgang mit den Ms-Office 
Anwendungen sein sowie ver-
antwortungsbewusst, freundlich 
und kontaktfreudig. bewerbun-
gen vorzugsweise per e-Mail an  
sv@motor-mickten.de.  (ct) 

Weitere Informationen unter: 
https://www.sport-fuer-sachsen.de/

freiwilligendienste-sjs.html 

FSJ/bFd im  
Sport gesucht
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gedenken

Dresden. Jährlich am 13. Februar 
erinnern die Dresdnerinnen und 
Dresdner gemeinsam mit zahl-
reichen Akteuren aus der Zivil-
gesellschaft an die Zerstörung der 
Stadt im Zweiten Weltkrieg. Da-
mit setzen sie ein Zeichen für den 
Frieden und gegen Gewalt und 
Kriegsherrschaft. Wie kann die-
ses Gedenken unter Corona-Be-
dingungen stattfinden? Darüber 
denkt die AG 13. Februar gemein-
sam mit den Vertreterinnen und 
Vertretern der Dresdner Kirchen, 
der ehrenamtlichen und zivilge-
sellschaftlichen Dresdner Erinne-
rungskultur, der städtischen Kul-
tureinrichtungen, der Gedenk-
stätten sowie der Vereine, Verbän-
de und Initiativen nach. 
Das Fazit: Wegen der sehr ange-
spannten Pandemielage hat sich 
die AG 13.  Februar entschlossen, 
dass in diesem Jahr keine Men-
schenkette in der Dresdner In-
nenstadt durchgeführt wird. 
Stattdessen bereitet die AG 13. Fe-
bruar ein Gedenken im kleinen 
Rahmen am Abend des 13.  Fe-
bruar mit dem Oberbürgermeister 
und der Rektorin der Technischen 

gedenken an den 13. Februar  
in kleinerem rahmen

Universität Dresden vor. Im An-
schluss wird die Dresdner Phil-
harmonie ein Gedenkkonzert per 
Livestream aus dem Kulturpalast 
spielen. 
„Ich bitte die Dresdnerinnen und 
Dresdner, in diesem Jahr auf-
grund der besonderen Situation zu 
Hause zu bleiben und gemeinsam 
mit mir und der AG 13.  Februar 
symbolisch der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft zu geden-
ken. Ich danke den Mitgliedern 
der AG 13. Februar für ihr Engage-
ment auch in Zeiten mit besonde-
ren Herausforderungen“, so Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert. „Das 
Gedenken an den 13. Februar darf 
nicht ersatzlos ausfallen“, bekräf-
tigt Kulturbürgermeisterin An-
nekatrin Klepsch, die den Ober-
bürgermeister seit 2020 in der AG 
13. Februar vertritt. 
Gemeinsam werde mit der AG 
13. Februar und weiteren Institu-
tionen aus Kultur, Religion und 
Gesellschaft an pandemietaug-
lichen Konzepten gearbeitet, die 
das Gedenken in der Stadt mit ei-
ner Vielzahl von Aktionen erleb-
bar machen wird.  (StZ)

Die in der Buchdruckerei der 
Dr.  Güntz’schen Stiftung Dres-
den hergestellte Festschrift 
zur Weihe der Apostelkirche 
(10. März 1929) nennt als Schöp-
fer der „Holzfigur des mühseli-
gen und beladenen Mannes“ den 
Bildhauer Arthur Lange.
In der heute zu Chemnitz ge-
hörenden Gemeinde Röhrsdorf 
wurde Arthur Lange am 9. März 
1875 der Gutsbesitzertochter 
Anna Meinig als unehelicher 
Sohn geboren. Zwanzig Jahre 
später adoptierte ihn der Tisch-
ler Paul Lange aus Cölln (heu-
te Meißner Stadtteil). Nach dem 
Besuch der Bürgerschule und ei-
ner Lehrzeit an der Zeichenschu-
le der Königlichen Porzellan-
Manufaktur in Meißen studierte 
Arthur Lange von 1903 bis 1906 
mit Erfolg an der Kunstgewerbe-
schule in Dresden. 
In der Folgezeit freischaffend tä-
tig, schuf er unter anderem die 
Figur „Der Mensch“ zur Interna-
tionalen Hygiene-Ausstellung in 
Dresden 1911, die Figur des At-
las am Leipziger Hauptbahnhof 
(1912) und, seiner Zeit gemäß, 
auch „… zahlreiche Ehren- bzw. 
Kriegerdenkmale in verschie-
denen Städten Deutschlands so-
wie religiöse in Holz geschnitzte 
Arbeiten für Kirchen.“ Eine da-
von ist die am Tag der Weihe in 
der Turmhalle der Apostelkirche 
aufgestellte „Holzfigur des müh-
seligen und beladenen Mannes“. 
Zur Holzfigur und ihrem Ver-
bleib während der Zeit des Na-
tionalsozialismus sind im Kir-
chenarchiv Niederschriften er-
halten, die ein bemerkenswertes 
Bild des Wirkens der „Deutschen 

Kunst auf Friedhöfen und in Kirchen  
des stadtbezirkes Pieschen

Die Holzfigur eines Mannes im Gemeindesaal der Trachauer Apostelkirche

Christen“ auch in der Trachauer 
Apostelkirche zeichnen. In ei-
nem dieser Schriftstücke heißt 
es, dass nach Abschluss der Bi-
belstunde am 5.  Oktober 1936 
einigen Besuchern beim Betre-
ten der Turmhalle eine Verän-
derung auffiel. Die Holzfigur, zu 
deren Kauf die Dresdner Kreuz-
kirche mit 1.500 Mark beigetra-
gen hatte, war verschwunden. 
Auf Beschluss des Vorstandes 
der Apos telkirchgemeinde sei 
sie in eine „Abstellkammer“ ge-
bracht worden. 
Mit Sicherheit ist anzunehmen, 
dass dies auf Betreiben des auf 
der Trachauer Burgsdorffstraße 
wohnenden Kunstmalers Willy 
Waldapfel (1883–1965) geschah. 
Genannter war nicht nur Frak-
tionssprecher der NSDAP im 
Dresdner Stadtrat und Haupt-
verantwortlicher der Ausstel-
lung „Entartete Kunst“ 1933 im 

Lichthof des Rathauses, sondern 
er war auch Vorstandsmitglied 
der Apostelkirchgemeinde. „Aus 
gutem Grunde“ hatte er im Mai 
1945 seine Geburtsstadt Dresden 
in Richtung Hessen verlassen. 
Der Bildhauer Arthur Lange, von 
dem nicht alle seiner Arbeiten 
erfasst und erhalten geblieben 
sind, verstarb am 11.  Juni 1929 
im Alter von 54 Jahren in Dres-
den. Beigesetzt wurde er auf dem 
Johannisfriedhof in Meißen. 
 (K. Brendler)

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

trümmer einer staDt.  Foto: Archiv Brendler

artHur lange war ein äußerst vielseitiger Künstler. Links die „Holzfigur 
des mühseligen und beladenen Mannes“. Fotos: Archiv Brendler

Erstmals seit zwanzig Jahren gibt 
es in Sachsens Landeshauptstadt 
kein Bevölkerungswachstum, son-
dern einen Rückgang. Am 31. De-
zember 2020 lebten laut Dresdner 
Melderegister 561.942  Einwohne-
rinnen und Einwohner in Dresden 
am Ort der Hauptwohnung. Das 
waren 1.069 Personen weniger als 
im Vorjahr. Minimal gestiegen ist 
der Ausländeranteil, dieser betrug 
2020 8,6  Prozent, im Jahr davor 
8,4 Prozent. 
„2020 bleibt ein besonderes Jahr“, 
kommentiert der Erste Bürger-
meister Detlef Sittel diese Tatsa-
che. Er erklärt zu den Hintergrün-
den: „Wanderungsverluste, erhöh-
te Sterbefälle und eine rückläufi-
ge Zahl an Geburten führten zur 
reduzierten Einwohnerzahl. Ein 
trauriger Rekord dabei: Erstmals 
seit 2006 starben im vergangenen 

einwohnerzahl Dresdens gesunken
Jahr mehr Menschen in Dresden 
als Kinder geboren wurden.“ 
Zur Bevölkerungsbewegung lie-
gen vorläufige Zahlen aus dem 
Dresdner Melderegister vor. Die 
Zahl der Lebendgeborenen ging 
2020 auf 5.747 zurück. Das sind 
143  Geburten weniger als 2019. 
Die Zahl der Gestorbenen erhöh-
te sich deutlich auf 6.069. Im Vor-
jahr waren es 5.515, also 554 weni-
ger. Erstmals nach 1991 wurde die 
6.000er Marke bei den Sterbefäl-
len überschritten. 
Zu den Ursachen der Sterbefälle 
können keine verlässlichen Aus-
sagen getroffen werden, da die-
se im Melderegister nicht erfasst 
werden.  (StZ)

Weitere Informationen unter 
www.dresden.de/statistik in den 

Rubriken Bevölkerungsbestand und 
Bevölkerungsbewegung
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Neustadt. Der Neustädter Markt 
ist nach dem Altmarkt und 
dem Neumarkt Dresdens dritt-
wichtigster Platz. Das jedenfalls 
meint die Gesellschaft Histori-
scher Neumarkt Dresden e. V. 
Der Neustädter Markt verbindet 
die Altstadt mit dem im Krieg 
zum großen Teil unzerstört ge-
bliebenen Barockviertel. 
Die Gesellschaft Histori-
scher Neumarkt Dresden e. V. 
(GHND) bemüht sich seit 2009 
um eine städtebauliche Wei-
terentwicklung des Neustädter 

Neuer Rahmen für den Neustädter Markt
Marktes und des Königsufers. 
Der im letzten Jahr durchge-
führte Wettbewerb zum Neu-
städter Markt und Königsufer 
hat anhand des zweiten Preises 
gezeigt, wie man den Platz wei-
terentwickeln kann, ohne in den 
nördlichen Teil der Platzanlage 
einzugreifen. 
Grundsätzliche Voraussetzung 
bei allen Überlegungen dazu ist 
eine Verkehrsberuhigung. Die 
Große Meißner Straße und die 
Köpckestraße müssten zurück-
gebaut werden. Beim Entwurf 

des Architektenkollektivs Jor-
di, Keller, Pellnitz, Kautz und 
Krause werden die unter Denk-
malschutz stehenden Brunnen 
durch die nördliche Platzbebau-
ung nicht angetastet. Auch der 
Baumbestand könnte weitestge-
hend geschont werden. 
Nach Meinung der GHND bringt 
der zweitplatzierte Entwurf den 
mittelalterlichen, kleinteiligen 
Zuschnitt der Grundstücke, die 
Parzellierung und die Fassaden 
besser zum Ausdruck als die an-
dere Wettbewerbsbeiträge.  (DN)

So odeR ähNlich könnte der Neustädter Markt künftig aussehen. Visualisierung: GHND

ANZEIGE

Die Planung und Organi-
sation des Familienlebens 
zählt zur täglichen Aufga-
be von Eltern. Arbeitszeit 
und private Termine müs-
sen koordiniert werden. 
O�  wäre hier eine helfen-
de Hand, eine liebevol-
le Unterstützung so hilf-
reich. Nicht immer sind 
in jeder Familie Großel-
tern oder andere Helfer-
systeme vorhanden, um 
für Entlastung zu sorgen. Hier hat das 
Frauenförderwerk Dresden e. V. einen 
Bedarf erkannt und deshalb seit nun-
mehr 27 Jahren das Projekt „Kinder-
betreuung durch Leih omas“ etabliert. 
Um vor allem berufstätige Mütter und 
Väter zu entlasten, bieten wir indivi-
duell auf die Bedürfnisse der Familien 
abgestimmte Betreuungszeiten durch 
lebenserfahrene, zuverlässige und 
fachlich orientierte Leih omas, die 
stundenweise die Kinderbetreuung in 
den Familien übernehmen: Hausauf-
gaben, Abholung von Kita oder Hort 
oder Kinderbetreuung während der 
(Home-O�  ce)-Arbeitszeit, Weiterbil-
dungs- und/oder Ausbildungszeit der 
Eltern. So entsteht ein sinnsti� endes 
gegenseitiges Geben und Nehmen: 
Unsere Leih omas haben das Gefühl, 
gebraucht zu werden und die Famili-
en erhalten eine wertvolle Ratgeberin, 

Frauenförderwerk Dresden e. V. sagt:

Danke, liebe Leihomas! 
Helferin, Wegbegleite-
rin und Trösterin für ihre 
Kinder. Die 24 ehrenamt-
lich engagierten Frauen 
absolvieren eine Erstaus-
bildung im Bereich Ers-
te Hilfe bei Kindernot-
fällen sowie eine Au� ri-
schung nach zwei Jahren. 
Des Weiteren werden sie 
regelmäßig zur Kindes-
wohlgefährdung geschult 
und tre� en sich monat-

lich zum gegenseitigen Austausch 
und zu internen Fortbildungen.
An dieser Stelle richten wir ein 
herzliches Dankeschön an unsere 
24  Leih omas, die ganz besonders 
während der Pandemie (im Rahmen 
und unter Berücksichtigung der je-
weilig geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen und Au� agen) den Fa-
milien eine große Hilfe waren. Ein 
weiteres Dankeschön geht an unsere 
Projektleiterin Frau Komar, die sich 
um die Koordination kümmert und 
stets ein o� enes Ohr für die Famili-
en und die Leih omas hat. 
Wenn Sie unsere Arbeit unterstüt-
zen wollen, wenden Sie sich bitte an 
unsere Projektkoordinatorin Grit 
Jandura, Frauenförderwerk Dres-
den e. V., Telefon: 0351 2026919

jandura@frauenfoerderwerk.de
Internet: www.frauenfoerderwerk.de

Wo lassen sich Ursachen von 
Schulproblemen abklären? Wie 
kann man sinnvolle Regeln für das 
familiäre Miteinander aufstellen? 
Erziehung gleicht einer Dauerbau-
stelle. Sie fordert die Beteiligten mal 
mehr, mal weniger und unter den 
Corona-Bedingungen nochmals 
ganz neu. Distanzlernen, Kontakt-
beschränkungen und Autonomie-
verluste stellen das Miteinander auf 
die Probe. Da kommt es schon mal 
vor, dass externer Rat gefragt ist. 
Für das vertrauliche und konstruk-
tive Gespräch bieten sich in Dres-
den insgesamt elf Familienbera-
tungsstellen an, fünf in kommu-
naler und sechs in freier Träger-
schaft. Hier finden Eltern, Kinder 
und Jugendliche offene Ohren für 
ihre Situation und Sicht, außer-
dem entsprechende Hilfsangebote 
und passgenaue Unterstützung. Im 
Miteinander werden Lösungen ge-
sucht. Dafür stehen erfahrene und 
vielseitig qualifizierte Beraterteams 
zur Verfügung. Sie bestehen aus so-
zialpädagogischen und psychologi-
schen Fachkräften. 
Einen Überblick zu Erreichbar-
keit, Trägervielfalt und Angeboten 
aller Erziehungs- und Familien-
beratungsstellen bietet das druck-
frische Faltblatt „Beratungsstellen 

Familienberatungsstellen  
in dresden

für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien“. Es ist ab sofort in den In-
formationsstellen der Bürgerbüros, 
Rathäuser, Stadtbezirksämter und 
örtlichen Verwaltungsstellen er-
hältlich. 
Außerdem gibt es die Broschüre bei 
den Beratungsstellen des Jugend-
amtes, des Gesundheitsamtes und 
bei den Trägern der freien Jugend-
hilfe. Online können die Informati-
onen selbstverständlich auch abge-
rufen werden. In der aktuellen Si-
tuation empfiehlt es sich, Termine 
vorab telefonisch oder per E-Mail 
zu vereinbaren.  (StZ)

 � Familienberatungsstellen in 
Pieschen und Neustadt

Städtische Beratungsstelle Nord, 
Bautzner Straße 125, 
Tel.: 4888451, E-Mail: beratungs-
stelle-nord@dresden.de 

Dt. Kinderschutzbund und Out-
law (BiP), Bürgerstraße 75, 
Tel.: 8588153, E-Mail: bip@dksb-
outlaw.de 

Malwina, Königsbrücker Stra-
ße 37, 
Tel.: 2152190, E-Mail: beratungs-
stelle@malwina-dresden.de 

www.dresden.de/familienberatung 

Pieschen. Der Ausbau des Fern-
wärmenetzes in Pieschen ist auf 
der Zielgeraden. Am 7.  Janu-
ar hat SachsenEnergie auf der 
Oschatzer Straße zwischen der 
Leisniger Straße und der Bür-
gerstraße mit dem Neubau von 
zwei Fernwärmeverteilleitun-
gen mit einer Gesamtlänge von 
185  Metern und sieben Fern-
wärmehausanschlüssen begon-
nen. Die Oschatzer Straße bleibt 
in diesem Bereich bis Ende Ap-
ril 2021 voll gesperrt. Im Zuge 
des Fernwärmeausbaus erneu-
ert SachsenEnergie auch die alte 
Trinkwasserleitung. Die Bau-
maßnahme erfolgt in drei Bau-
abschnitten und kostet rund 
390.000 Euro. 
Mit der Errichtung der Fernwär-
meleitungen in der Oschatzer 
Straße wird das gesamte Förder-
projekt „Dresden-Nordwest“, das 
auch die Errichtung des Fernwär-
meelbdükers umfasst, erfolgreich 
abgeschlossen sein. Die Gesamt-
investition beläuft sich auf rund 
45 Millionen Euro und wird durch 
den Europäischen Fonds für regi-
onale Entwicklung (EFRE) und 
die Landeshauptstadt Dresden 

Fernwärmeerschließung in Pieschen
Letzter Bauabschnitt auf der Oschatzer Straße hat begonnen

zur Reduzierung der CO2-Emis-
sion mit rund 8,9 Millionen Euro 
gefördert. Davon stellen die EU 
80 Prozent und die Landeshaupt-
stadt Dresden 20 Prozent zur Ver-
fügung. 
Insgesamt wurden bisher etwa 
10,6  Kilometer von geplanten 
11,7  Kilometer Fernwärmelei-
tungen gebaut. Das war speziell 
in Pieschen zum Teil mit erheb-
lichen Verkehrseinschränkun-
gen verbunden und nur in enger 

Zusammenarbeit mit dem Stra-
ßen- und Tiefbauamt sowie dem 
Stadtbezirksamt bzw. -beirat 
möglich. 

 � elbdüker
Die Errichtung des Elbdükers war 
ein Kernpunkt des EFRE-Förder-
projektes Dresden-Nordwest. Die 
neue Fernwärmetrasse ist am 
11.  Dezember in Betrieb gegan-
gen. Sie verläuft auf Neustädter 
Seite entlang der Uferstraße.  (PZ)

die BauaRBeiteN SiNd in der Oschatzer Straße in ihre letzte Phase getre-
ten.  Foto: Möller
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Hahmann Optik Businessaktion 2021
Arbeit und Hobby mit Business-Gleitsichtgläsern

Offi  ce & mehr – das erfolgreiche Bürokonzept
In Deutschland gibt es mittlerweile 
25 Millionen Arbeitsplätze am Compu-
ter und da sind die vielen Homeo�  ce-
Plätze gar nicht mit erfasst. Nach ein-
helliger Meinung der Augenärzte führt 
das Arbeiten an modernen Bildschir-
men nicht zu bleibenden Augenschä-
den. Andererseits ist klar, dass beim 
Arbeiten am PC dem Auge auf Grund 
von ca. 30.000  Blickbewegungen täg-
lich alles abverlangt wird. 
Gerade am Bildschirm, mit seinen un-
terschiedlichen Sehbereichen und Seh-
entfernungen, ist die Korrektion mit ei-
ner Einstärkenbrille nicht ausreichend. 
Die beste Lösung sind spezielle Compu-
ter Arbeitsplatzgläser  – die Business- 
bzw. O�  ce-Gläser. Computergläser 
sind Gleitsichtgläser mit optimierten 
Sehbereichen im Nah- und Zwischen- 
bzw. Bildschirmbereich. Diese Sehbe-
reiche sind wesentlich breiter (bis zu 
50 %). Abhängig vom Arbeitsbereich 
und den Arbeitsplatzbedingungen 
können die O�  ce Gläser individuell 

konzipiert werden. Zur Auswahl stehen 
drei Nahkonzepte: 
- Konzept Nah – Sehbereich 30–70 cm
- Konzept Business  – Sehbereich 

30 cm–1,5 m
- Konzept Raum – Sehbereich 30 cm–

4,0 m 
Bei der Variante „Individuell“ werden 
die Gläser buchstäblich maßgeschnei-
dert – perfekt konzipiert für jeden Ar-
beitsbereich. Übrigens ist wichtig, dass 
Tastatur, Schri� halter und Bildschirm 
möglichst in einer Linie stehen, fron-
tal vor den Augen. Nach einer indivi-
duellen Augenprüfung können wir Ih-
nen auf Grund der Maße Ihres persönli-
chen Bildschirmarbeitsplatzes optima-
le Glaslösungen anpassen.
Arbeiten macht mit O�  ce Gläsern so 
richtig Spaß und auf Grund der breiten 
Sehbereiche ist die Eingewöhnung ein 
Kinderspiel.
Unser TIPP: Nutzen Sie die Möglich-
keiten einer umfassenden Beratung zu 
Gleitsicht- oder Businessgläsern und 

machen Sie einen unverbindlichen Seh-
test. ... und durch den 50 % Zweitbril-
lenrabatt halbieren wir den Preis auch 
für alle Hobby- und Arbeitsplatzgläser. 

Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann
Augenoptikermeister und Optometrist

Aussehen in Perfektion – 
Sehen in neuen Dimensionen

Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte 2021

Langebrück – Dresden – Pulsnitz

Dresden-Langebrück, Dresdner Str. 7, 
01465 Langebrück, Tel. 03520170350

Dresden-Klotzsche, Königsbrücker 
Landstr. 66, 01109 Dresden, 

Tel. 8900912 
Pulsnitz, Wettinstr. 5, 01896 Pulsnitz, 

Tel. 03595544671 

Wenn es brennt, kommt die Feuerwehr
Ein Buch über die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr in Dresden 

Das neue Jahr  2021 war kaum 
geboren, da brannte es auch 
schon. Ab 1.20  Uhr waren 29 
Einsatzkräfte der Feuer- und 
Rettungswache Übigau, der U-
Dienst, der B-Dienst sowie die 
Stadtteilfeuerwehr Ockerwitz 
beim Brand eines Gartenpa-
villons vor Ort. Zwischen 1.37 
und 3.47  Uhr brannte ebenfalls 
eine Laube. 31 Einsatzkräfte der 
Feuer- und Rettungswache Alt-
stadt, der Rettungswache Strie-
sen, der U-Dienst, der B-Dienst 
sowie die Stadtteilfeuerwehr 
Kaitz bekämpften den Brand. 
Ob Alltag oder Feiertag, rund 
um die Uhr sind die Kameraden 
der verschiedenen Feuerwehren 
in Dresden in Bereitschaft, um 
Brände zu löschen oder ande-
re Rettungseinsätze zu absolvie-
ren. Doch seit wann gibt es die-
se Wehren, wie haben sie sich 
im Laufe der Jahrhunderte ent-
wickelt? Darüber haben Brand-
meister Carsten Löw und Brand-
direktor Hans-Günther Linden-
kreuz ein Buch geschrieben.
Ausgangspunkt für die Grün-
dung örtlicher Feuerwehren in 
Sachsen war das sächsische Ge-
setz zum Brandversicherungs-
wesen vom August 1862. Damit 
sollte das Feuerlöschwesen re-
formiert werden. Jede Gemeinde 
im Raum Dresden sollte ab 1865 
eine Feuerlösch- und Rettungs-
anstalt aufstellen. Die Ortsfeu-
erwehren waren anfangs als Tur-
nerfeuerwehr, später als Frei-
willige oder Pflichtfeuerwehr 
gebildet worden. Manche der 
Wehren bestanden nur wenige 
Jahre, denn mit der Eingemein-
dung der Ortschaften zum Ende 

des 19. Jahrhunderts nach Dres-
den wurden sie aufgelöst. Ande-
re Wehren hatten fast 100  Jah-
re Bestand, wie die von Nieder-
poyritz, die erst 2006 zur Wehr 
von Pillnitz dazukam. Während 
des zweiten Weltkrieges entstan-
den zusätzliche Pflichtfeuerweh-
ren, die sich zum Teil nach 1945 
wieder auflösten. Zu DDR-Zeiten 
wurden betriebliche Feuerweh-
ren aufgebaut, die aber auch au-
ßerhalb des Unternehmens zum 
Einsatz kamen. 1999 verzeichne-
te Dresden 36 örtliche Freiwilli-
ge Feuerwehren mit unterschied-
licher Ausstattung. Zusammen-
schlüsse und Auflösungen führ-
ten dazu, dass die Freiwillige 
Feuerwehr Dresden im Jahr 2020 
aus 21 Stadtteilfeuerwehren be-
stand. Von A wie Altfranken bis 
Z wie Zschieren stellen die Au-
toren 65 ehemalige Wehren vor. 
Da die geschichtliche Faktenlage 

sehr unterschiedlich ist, werden 
manche nur in zwei Sätzen be-
schrieben – wie die PF Kauscha, 
andere ausführlich in Text und 
Bild, wie die FFW Trachenber-
ge oder Wachwitz, Niederpoy-
ritz oder Oberpoyritz. So wird 
Einblick gegeben in die selbstlo-
se Arbeit der Kameraden. Einen 
großen Schatz stellen die rund 
130 bisher weitgehend unveröf-
fentlichen historischen Bilder 
dar. Wer ein Faible für Geschich-
te und historische Technik hat, 
für den wird das Buch aus dem 
Suttonverlag eine wahre Fund-
grube sein.
Die Autoren sind bestens mit der 
Materie vertraut. Branddirektor 
Carsten Löwe begann im Sep-
tember 1984 seinen Dienst bei 
der Berufsfeuerwehr Dresden. 
Als stellvertretender Amtsleiter 
ist er auch für das Referat Feu-
erwehrhistorik verantwortlich. 
Er gehört zu den Gründungsmit-
gliedern der 2017 ins Leben ge-
rufenen Abteilung Traditions-
pflege der FW Dresden. 
Brandmeister Hans-Günther 
Lindenkreutz ist seit 1964 Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr. 
Neben seiner Tätigkeit im Vor-
stand des Stadtfeuerwehrverban-
des Dresden ist er begeisterter 
Hobby- und Feuerwehrfotograf.
 (C. Pohl)

Carsten Löwe und Hans-
Günther Lindenkreuz: Die 

Freiwillige Feuerwehr Dresden. 
Von Feuerkompagnie und 

Turnerfeuerwehr. Die Geschichte der 
ehemaligen Wehren.

ISBN: 978-3-96303-132-8
www.suttonverlag.de

EinE FaktEnrEichE und anschau-
lich illustrierte Darstellung ehe-
maliger Feuerwehren in Dresden. 
 Foto: PR

Seit rund zehn Jahren hat die 
Heilsarmee Dresden ganzjäh-
rig abends ihren festen Platz am 
Bischofsplatz, um Wohnungslo-
se mit warmem Essen und Ge-
tränken zu versorgen und ih-
nen Schlafsäcke zu geben. Außer 
dienstags und donnerstags sind 
sie nun auch freitags vor Ort. 
„Je nach Wetter kommen jeden 
Abend bis zu 25 Menschen zu 
uns“, erzählt Auxiliar-Kapitä-
nin Rosi Scharf. „Auf Bestellung 
bringen wir ihnen auch Kleidung 
aus unserer Hauptstelle von der 

treff für Wohnungslose 
regelmäßig am Bischofsplatz

diE hEilSarmEE vErtEilt warme Getränke. Foto: Heilsarmee

Zur Erinnerung an Wolfgang Fiedler
Chronist der regionalen Luftfahrtgeschichte

öffentlich. Wolfgang Fiedlers Bei-
träge fanden u. a. Eingang in die 
Hefte der Pieschener Hafenfeste, 
in die „Pieschener Zeitung“ und 
die ehemalige „Nordwest Rund-
schau“, in eigens verfasste Bro-
schüren der „Regionalgruppe 
Dresden“ sowie in die Publika-
tionen des Kaditzer Stadtteilhis-
torikers Siegfried Reinhardt „Ty-
pisch Kaditz“ und „Als Fliegen 
noch ein Wagnis war“. 
Im Dresdner Verkehrsmuseum 
hielt er Vorträge und im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Markt 
für Dresdner Geschichte und 
Geschichten“ stellte er mehrere 
Male aus.
Am 30.  März 2020 wurde der 
nach kurzer, schwerer Krank-
heit im 71. Lebensjahr verstorbe-
ne Wolfgang Fiedler auf dem Pie-
schener Markusfriedhof in aller 
Stille bestattet.  (K. Brendler)

Reicker Straße  89 mit.“ Außer-
dem ist die Heilsarmee in den 
Wintermonaten regelmäßig auf 
Kältestreife, um bei Bedarf Woh-
nungslose mit warmen Geträn-
ken und Schlafsäcken zu versor-
gen. 
Wer in diesen Monaten Men-
schen sieht, die offenkundig auf 
der Straße leben und durch Käl-
te gefährdet sein könnten, kann 
gern Rosi Scharf telefonisch un-
ter 0163 8687664 darüber infor-
mieren.  (ct)

www.heilsarmee.de/dresden

Am 2. März jährt sich 
zum ersten Mal der 
Tod des 1949 gebore-
nen und auf der Rehe-
felder Straße in Dres-
den-Pieschen aufge-
wachsenen Wolfgang 
Fiedler. Fast vier Jahr-
zehnte hatte er die 
Dresdner „Fachgrup-
pe Luftpost“ geleitet, 
die, 1961 im „Haus 
Altmarkt“ gegründet, 
in Folge der Wiedervereinigung 
als „Regionalgruppe Dresden“ 
im „Aero-Philatelisten-Club 
Deutschland“ e. V. aufgegangen 
war. 
Dipl.-Ing. Wolfgang Fiedler, bis 
1990 im VEB Meßelektronik 
Dresden und danach bis zum Er-
reichen des Rentenalters in der 
Dresdner Stadtverwaltung tätig, 
galt als profunder Kenner der re-
gionalen Luftfahrtgeschichte im 
umfassenden Sinn. Darüber hi-
naus befasste er sich auch mit der 
Bau- und Entstehungsgeschichte 
einer Reihe von Gebäuden und 
Straßen im Dresdner Nordwes-
ten. Sein Wissen über die Ge-
schichte der Luftpost, der Flug-
plätze in und um Dresden sowie 
über das Leben der Flugpioniere 
Hermann Reichelt, Melli Beese 
und Wilhelmine Reichard mach-
te er auf vielerlei Art und Weise 

markt Für drESdEnS Geschichte und Ge-
schichten (2016).  Foto: K. Brendler
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Bundesfreiwillige 
gesucht

Pieschen. Der Verein Krea-
tive Werkstatt Dresden e. V., 
Bürgerstraße  50, sucht ab 
sofort eine Bundesfreiwilli-
ge über 27  Jahre, welche an 
kreativen Tätigkeiten Inte-
resse hat und die Arbeit in 
einem soziokulturellen Zen-
trum kennenlernen und un-
terstützen möchte. 
Sie sollte allen Generationen 
zugewandt sein und Lust da-
rauf haben, die Vorbereitung 
und Durchführung der Kur-
se und Veranstaltungen mit-
zugestalten. Interessentin-
nen melden sich telefonisch 
unter 8584200 oder per E-
Mail unter info@kreative-
werkstatt.de.  (ct)

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNETBESUCHEN SIE UNS IM INTERNET

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Die Dresdner Stadtteilzeitungen im Internet: 
Auf unserer überarbeiteten Homepage fi nden 
Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-
bezirken und unseren sieben 
Stadtteilzeitungen nun noch 
übersichtlicher und schneller.

Über 3.000 Artikel stehen 
kostenfrei zur Verfügung. 
Unser Zeitungsarchiv 

enthält alle Ausgaben 
unserer Zeitungen der letzten 

Jahre. Es wird ständig erweitert.

#  Wir bieten lokalen Handwerkern, Händlern und Dienstleis-
tern mit unserem Webauftritt eine Plattform.

#  Wir informieren über Veranstaltungen und Aktionen von 
Vereinen und Einrichtungen aus den Wohngebieten. 

P.S.: Die gedruckte Ausgabe Ihrer Wunsch-Stadtteilzeitung erhal-
ten Sie nach wie vor auch bequem in den Briefkasten per Abo. Alle 
Infos unter abo.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Auf unserer überarbeiteten Homepage fi nden 
Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-

Stadtteilzeitungen nun noch 

unserer Zeitungen der letzten 

# regional# übera� # jederzeit
# aktue� # informiert

Sie wollen Ihr 
Unternehmen oder Ihre 

Aktionen vorstellen? 
Fragen Sie uns, wir 

beraten Sie gern!

Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-

Jahre. Es wird ständig erweitert.

  Wir bieten lokalen Handwerkern, Händlern und Dienstleis-

Sie wollen Ihr 

Blasewitzer 
Zeitung

Leubener 
Zeitung

Prohliser 
Zeitung

Löbtauer 
Anzeiger

Plauener 
Zeitung

Neustadt 
Zeitung

Pieschener 
Zeitung

Der Bundestag hat in seinem Jah-
ressteuergesetz neue Regelun-
gen für das Jahr  2021 beschlos-
sen. Demnach sollen die Pend-
lerpauschale, das Kindergeld 
und Freibeträge angehoben und 
eine Homeoffice-Pauschale ein-
geführt werden, Für die meisten 
Bürger wird auch der Solidari-
tätszuschlag abgeschafft. Was be-
deutet das im Einzelnen?

Mehr Kindergeld, weniger Ein-
kommenssteuer: Ab Januar be-
kommen Eltern 15  Euro mehr 
Kindergeld im Monat. Für das 
erste und zweite Kind gibt es 
219  Euro, für das dritte Kind 
225  Euro und ab dem vierten 
Kind 250 Euro. 
90  Prozent aller Steuerzahler 
zahlen weniger Steuern, weil der 
Solidaritätszuschlag von 5,5 Pro-
zent der Einkommenssteuer weg-
fällt und der Grundfreibetrag 
steigt. 

Solidaritätszuschlag entfällt: 
Keinen Soli mehr auf seine Ein-
kommensteuer muss zahlen, wer 
2021 auf bis zu rund 62.127 Euro 
(Ehepaare: 124.254 Euro) zu ver-
steuerndes Einkommen kommt. 
Darüber wird nicht gleich der 
volle Soli fällig, sondern er erhöht 

Neues Jahr – neue Regeln: 
Was haben Steuerzahler davon? 

sich stufenweise auf die vollen 
5,5 Prozent.

Grundfreibetrag steigt: Alle zah-
len etwas weniger Einkommens-
steuer, weil der Grundfreibetrag 
um 336 Euro auf 9.744 Euro steigt – 
der Betrag, bis zu dem das Einkom-
men steuerfrei bleibt.

Homeoffice-Pauschale: Wer im 
Homeoffice arbeitet, verbraucht 
mehr Strom, Wasser und Hei-
zung. Pro Tag kann dafür bei der 
nächsten Steuererklärung eine 

Homeoffice-Pauschale von 5  Euro 
geltend gemacht werden, maximal 
für 120 Tage (600 Euro). Vergleich-
bar sind die 5 Euro mit dem (ent-
gangenen) Arbeitsweg von 15 Kilo-
meter für Pendler. Die Homeoffice-
Pauschale zählt zu den Werbungs-
kosten.

Pendlerpauschale: Sie steigt um 
fünf Cent ab dem 21. Kilometer.

Mehrwertsteuersenkung endet: 
Nach einem halben Jahr endet die 
corona-bedingte Mehrwertsteuer-
senkung. Jetzt gelten wieder die bis-
herigen Regelungen: Aus 16 werden 
wieder 19 Prozent, aus fünf wieder 
sieben Prozent Mehrwertsteuer. 

Neuer Kfz-Steuertarif: Teurer 
wird es für neue Autos mit hohem 
Spritverbrauch und hohem CO2-
Ausstoß. 
Das gilt für alle Fahrzeuge, die ab 
Januar 2021 erstmalig zugelas-
sen werden. Für emissionsarme 
Pkw bis zum Schwellenwert von 
95 Gramm Kohlendioxidausstoß je 
Kilometer gibt es einen neuen Steu-
erfreibetrag von jährlich 30 Euro – 
längstens für fünf Jahre. Die Kfz-
Steuer für Elektroautos beträgt bis 
Ende 2030 weiterhin 0 Euro.
  www.test.de

Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47  8996981 
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295  8900251

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Corona-Testzentrum eröffnet
Hellerau. Die Johanniter-Un-
fall-Hilfe im Regionalverband 
Dresden e. V. und die Deut-
schen Werkstätten haben am 
25. Januar in Dresden-Hellerau 
ein neues Corona-Schnelltest-
zentrum eingeweiht. 
Das Zentrum wurde auf Anre-
gung der Deutschen Werkstät-
ten Hellerau eingerichtet. Ziel 
ist es zum einen, die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 

Unternehmens regelmäßig auf 
das Coronavirus testen zu las-
sen. Zum anderen möchten bei-
de Partner auch der breiteren 
Bevölkerung die Möglichkeit 
geben, sich mit Hilfe der Johan-
niter einem Schnelltest zu un-
terziehen.  (StZ)

Corona-Test-Zentrum Dresden-
Hellerau, Bürgerzentrum 

Waldschänke Dresden-Hellerau, 
Am Grünen Zipfel 2

Anzeige

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am 
Milchautomat Volkersdorf

Landwirtschaftsbetrieb F. Lorenz
Moritzburger Straße 1

01471 Volkersdorf
Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“

Foto: Pixabay
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Anzeige

Wirklich schon?!
Nach mehr als 
28 Jahren werde ich 
die Massagepraxis 
Köhler am 1.  Feb-
ruar 2021 in jün-
gere Hände über-
geben. Wie schnell 
die Jahre vergan-
gen sind. Wir ha-
ben uns in Pieschen 
sehr zu Hause gefühlt und konn-
ten zu vielen Patienten einen gu-
ten Kontakt aufbauen und halten. 
Allen, die daran mitgewirkt ha-
ben, danke ich herzlich!
Ein besonderer Dank gilt natür-
lich auch meinem Praxis-Team 
für die sehr gute fachliche Arbeit 
und allen persönlichen Einsatz.
Ich bin voller Zuversicht, dass die-
se Arbeit von Frau Nicole Berndt 
in bewährter Weise weitergeführt 

wird und sicher noch manche 
Therapieform hinzukommt. Sei-
en Sie gespannt darauf und freu-
en Sie sich auch weiterhin auf eine 
individuelle und fachlich fun-
dierte Physiotherapie in unseren 
freundlichen Räumen auf dem 
Moritzburger Platz 5.

Mit guten Wünschen für ein ge-
sundes Jahr  2021 grüße ich Sie 
herzlich! Barbara Köhler 

Frau Johanna Richter am 02.01.2021 zum 99.
Frau Annemarie Schuster am 02.01.2021 zum 85.
Herrn Manfred Lehner am 04.01.2021 zum 82.
Frau Ursula Kischka am 14.01.2021 zum 87.
Herrn Peter Grosche am 19.01.2021 zum 84.
Frau Ruth Reis am 31.01.2021 zum 96.

Ehrentag.
Wir wünschen allen Jubilaren Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Barbara Fleck  
Geschäftsführerin

DRK Seniorenzentrum Dresden Pieschen gGmbH 
Altenpflegeheim Pieschen

Das Team des DRK Seniorenzentrums Dresden 
Pieschen gratuliert im Januar ganz herzlich seinen 

Geburtstagskindern:

Pieschen. Grund zur Freude hat-
te die Makarenkoschule kurz 
vor Weihnachten. Aus den Hän-
den von Andrea Dombois, Präsi-
dentin des Vereins „Europäische 
Bewegung Sachsen e. V.“ erhielt 
die Arbeitsgemeinscha�  „Auf 
den Spuren der sächsischen Ge-
schichte“ den mit 500  Euro do-
tierten Sächsischen Europa preis 
verliehen. Seit 2003 vergibt der 
Verein diesen Preis einmal im 
Jahr. Die Präsidentin Andrea 
Dombois zeigte sich beeindruckt 
von der Arbeit der Jugendlichen. 
Im Rahmen des Projekts „Das 
Denkmal à la Mémoire des Sol-
dats Français auf dem St. Pau-
li-Friedhof in Dresden  – Erin-
nerung und aktuelle Mahnung“ 
übernahmen die Schüler eine 
dauerha� e Patenscha�  für das 
Denkmal eines französischen 
Soldaten aus dem Deutsch-Fran-
zösischen Krieg 1870/71. Au-
ßerdem p� egen die Schüler der 
Makarenko-Schule regelmäßig 
auf dem St.-Pauli-Friedhof die 
Grabstelle des sächsischen Mi-
nisters Al fred Graf von Fabri-
ce (1818–1891). Neben der re-
gelmäßigen Grabp� ege setzen 
sich die Schüler im fächerüber-
greifenden Unterricht mit den 
� emen Geschichte, Krieg und 

Völkerverständigung auseinan-
der. Dazu gehören auch Besuche 
verschiedener Museen und Son-
derausstellungen in Dresden, in 
denen sich die Schülerinnen und 
Schüler der Arbeitsgemeinscha�  
umfassend mit der sächsischen 
Geschichte beschä� igen. 
Andrea Dombois bedankte sich 
bei der Schule für die Ausgestal-
tung dieses Projekts und beton-
te, dass die Jugendlichen mit ih-
rer Arbeit wichtige Erinnerungs-
kultur weitertragen. 
Als Landesvorsitzende des 
Landesverbandes Sach-
sen im Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge e. V. warb 
sie für eine Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Verband 
und lud die Jugendlichen ein, 
sich im Jugendarbeitskreis im 
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. zu engagie-
ren. Auch wenn coronabedingt 
in diesem Jahr die Arbeitsge-
meinscha�  nur eingeschränkt 
tätig sein konnte, gibt es schon 
weitere Pläne, wofür auch die 
500 Euro Preisgeld Verwendung 
� nden werden. So war für 2020 
eine Reise nach England geplant, 
die sobald wie möglich nachge-
holt werden soll.  (ct)

Sächsischer Europapreis für Makarenkoschule

KAM MIT EINEM SCHECK im Gepäck: Andrea Dombois (3. v. r.), Präsidentin 
des Vereins Europäische Bewegung Sachsen. Foto: Trache

Die Kreative Werkstatt e. V. ist 
ein kulturelles und soziokultu-
relles Zentrum in Pieschen und 
wird institutionell vom Amt für 
Kultur und Denkmalschutz der 
Stadt Dresden und vom Büro der 
Gleichstellungsbeau� ragten ge-
fördert. 
Im laufenden Jahr müssen ein-
schneidende Haushaltskürzun-
gen kompensiert werden. Zudem 
muss der Verein Eigeneinnah-
men erzielen, um überhaupt eine 

Förderung zu erhalten. Infolge 
der Pandemie � nden derzeit auch 
keine Kurse und Veranstaltungen 
statt. Sie können dabei helfen, die 
Finanzlücke zu schließen, indem 
Sie Vereinsmitglied werden. Der 
Jahresbeitrag beträgt 36 Euro. Als 
Mitglied erhalten Sie 10  Prozent 
Rabatt auf Kursgebühren. Die Bei-
träge sind steuerlich absetzbar und 
lassen sich auch verschenken.  
 (PZ)

Kontakt: www.kreative-werkstatt.de

Vereinsmitglieder gesucht Festival für Demokratie, Kultur & Lebensfreude
Nachdem so viele Veranstaltun-
gen abgesagt oder um ein Jahr ver-
schoben wurden, wird in die Zu-
kun�  geblickt. So soll Dresden ein 
neues Sommerfestival bekommen. 
Das Team des Palais Sommers will 
mit einer Art Woodstock-Festi-
val rund 50.000 Gäste vom 27. bis 
29.  August nach Dresden locken. 
Der Name steht schon fest: Via-
voco. Das Wort aus der Planspra-
che Esperanto bedeutet soviel wie 
„Eure Stimme“. Es soll ein Festival 

für „Demokratie, Kultur und Le-
bensfreude“ werden, veranstal-
tet in der Flutrinne, der größten 
Open-Air-Veranstaltungs� äche in 
Dresden. Geplant ist ein vielfäl-
tiges Kulturprogramm mit über 
20 bekannten Bands und mehr als 
zehn bedeutenden Speakerinnen 
und Speakern, 15  Schri� stellerin-
nen und Schri� stellern, dazu kom-
men Poetryslamer und Schauspie-
ler. Auch über zehn gemeinsame 
Workshops und viele Angebote für 

Kinder und Familien wird es ge-
ben, verrät Projektkoordinatorin 
Katharina Härtel. 
Tickets können online erworben 
werden. Das Besondere: Für jedes 
verkau� e Ticket wird ein soge-
nanntes „Wir-Ticket“ an karitative 
Einrichtungen vergeben.  (StZ)

Bis zum 16. Februar läu�  noch 
die Crowdfunding-Kampagne zur 

Finanzierung des Festivals unter 
www.startnext.com/viavoco-festival.

www.viavoco.de 

ANZEIGE

Einfach mal Danke sagen!
 Das Team des DRK Seniorenzen-
trums Dresden Pieschen möchte 
sich bei allen Lesern für die Hilfs-
bereitscha� , die Unterstützung und 
den Zuspruch bedanken.
Insbesondere in der Weihnachts-
zeit haben Kinder selbstgebastelte 
Karten und Geschenke für unsere 
Senioren abgegeben. Wir erhielten 
Weihnachtsgestecke für den Tisch-
schmuck in der Adventszeit.
Ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer unterstützen unsere Mitar-
beiter, um den zurzeit hohen Auf-
wand in P� ege, Betreuung und Ad-
ministration zu bewältigen.
Unsere Angehörigen und Betreuer 
zeigten großes Verständnis für die 

nun schon seit langer Zeit gelten-
den Einschränkungen hinsichtlich 
Besuche und Hygienemaßnahmen.
Sie alle zeigen uns, dass Solidari-
tät und Hilfsbereitscha�  gerade in 
solch schwierigen Zeiten sehr groß 
sind. Das macht uns stolz und gibt 
uns Kra�  und Zuversicht, auch die  
nächsten Wochen und Monate gut 
zu bewältigen.

Bleiben Sie alle gesund und opti-
mistisch!

Barbara Fleck
Geschä� sführerin

 DRK Seniorenzentrum Dresden 
Pieschen GgmH

Altenp� egeheim Pieschen
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Als am 1. Januar 1903 der heute 
dem Stadtbezirk Pieschen zuge-
ordnete Stadtteil Mickten nach 
Dresden eingemeindet wurde, 
mussten „…fast alle der 22 in 
bzw. durch Mickten verlaufen-
de Straßen und Wege wegen des 
Vorhandenseins gleichnamiger 
Straßen in anderen Teilen Dres-
dens umbenannt werden.“ (Na-
menbuch der Straßen und Plät-
ze im Norden der Stadt Dresden, 
Kregelin, Manuskript 2002) 
Das betraf auch die Naundorfer 
Straße, die „… von 1901 an Ka-
ditzer Straße hieß, weil sie von 
Mickten die Richtung nach Ka-
ditz einschlägt.“ (Namenbuch 
der Straßen und Plätze Dresden, 
Hantzsch, 1905)
Die ersten mehrgeschossigen 
Wohnhäuser an der nicht durch-
führenden Naundorfer Straße 
wurden um 1900 von den Bau-
unternehmern Johann Gott-
hilf Müller (Nr.  15) und Gus-
tav Paul Jungfer (Nr.  18+20) 

Straßennamen im Dresdner Nordwesten
Die Naundorfer Straße in Mickten

errichtet. Die weitere Bebauung 
mit Wohnhäusern erfolgte zwi-
schen 1910 und 1914 sowie in 
den 1920er Jahren. 
Auf der Liste der Kulturdenk-
male des heutigen Stadtteils 
Mickten sind die Wohnhäuser 
Naundorfer Straße Nr.  18, 19, 
22 und 24 und auf gleicher Stra-
ße die Häuserzeile (94 Wohnun-
gen) der 1925/26 durch die Woh-
nungsbaugenossenscha�  für 
Dresden und Vororte errichte-
ten Wohnanlage (Standort Lom-
matzscher und Naundorfer Stra-
ße) erfasst. 
Die Geschichte dieser oben ge-
nannten Wohnungsbaugenos-
senscha�  ist untrennbar verbun-
den mit dem Wirken des Mick-
tener Baumeisters Max Her-
mann Eichler (1880–1958) und 
dessen Sohn, dem Architekten 
Herbert Eichler (1906–1987). 
Nach dem Tod von Herbert 
Eichler wurde die Wohnungs-
baugenossenscha�  von der 

1954 gegründeten Arbeiterwoh-
nungsbaugenossenscha�  (AWG) 
des VEB TUR Dresden über-
nommen, deren Umbenennung 
in Sächsische Wohnungsgenos-
senscha�  Dresden (SWG) im Ap-
ril 1990 erfolgt war. 
Die Wohnanlage „Lommatz-
scher- und Naundorfer Straße“, 
vor anderthalb Jahrzehnten von 
der SWG an die TLG Immobilien 
GmbH verkau� , wird gegenwär-
tig von der TAG Wohnen & Ser-
vice GmbH Dresden verwaltet.
 (K. Brendler)

Anmerkung: Im Jahre 1923 
schlossen sich einige Lößnitzort-
scha� en und die 1144 erstmals 
urkundlich erwähnte Gemein-
de Naundorf zur Großgemeinde 
Kötzschenbroda zusammen. Sel-
bige erhielt 1924 das Stadtrecht. 
Am 1. Januar 1935 vereinten sich 
Kötzschenbroda und Radebeul 
(Stadtrecht seit 1924) zur heuti-
gen Großen Kreisstadt Radebeul. 

DIE HÄUSERZEILE NAUNDORFER Straße Nr. 8, 10, 12, 14 und 16 wurde von der Baufi rma Emil Lommatzsch (Trachau) 
errichtet.  Foto: Brendler

Firma Bernd Richter
Inh. Brigitte Richter
Königsbrücker Landstr. 16  · 01109 Dresden
Telefon (03 51) 8 80 65 36 · Telefax (03 51) 8 90 18 62
b.richter@klempnerei-richter.de . www.klempnerei-richter.de

Bauklempnerei,
Sanitär- und
Heizungsinstallation
Firma Bernd Richter

Königsbrücker Landstr. 16  · 01109 Dresden
Telefon (03 51) 8 80 65 36 · Telefax (03 51) 8 90 18 62

. www.klempnerei-richter.de

HeizungsinstallationHeizungsinstallation

Wir wünschen Ihnen  

für 2021 alles Gute!  

Auch im neuen Jahr  

sind wir sehr gerne  

wieder für Sie da.

Unsere Servicetechniker 
kommen auch 

weiterhin zu Ihnen! 

Hausgeräte, Reparatur & FachgeschäftHausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Waschmaschine 
AEG Toplader L51060TLAEG Toplader L51060TLAEG Toplader L51060TLAEG Toplader L51060TL

549,–
inkl. Lieferung

Hausgeräte Dresden GmbH

WIR GEWÄHREN RABATT 
AUF EHRENAMTSKARTE!

BEI UNS

Baum-Strauch- 
heckenSchnitt
Baumfällung

inkl. Entsorgung/Stubbenfräsen 
übernimmt preiswert, schnell  

und unkompliziert
team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066 
mail@team-alpin.info

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

Das E-Center Jäckel in der Pro-
vianthofstraße  3 in der Albert-
stadt hat seit 21. Januar geschlos-
sen. Gebäude und Technik sind 
dringend sanierungsbedür� ig. 
Bereits am 4.  Februar soll der 
Markt dann in neuem Glanz 
wiedererö� nen. In den knapp 
zwei Wochen Schließzeit werden 
u. a. dringend notwendige tech-
nische Erneuerungen in den Be-
reichen Kältetechnik, Bedienthe-
kenbereich und im Kältebereich 
der Obst- und Gemüseabteilung 
durchgeführt. Auch die Kassen-
technik wird ausgetauscht. 
„Der Umbau sollte bereits im 
Mai 2020 statt� nden und wurde 
aufgrund der COVID-19-Pande-
mie und der damit verbundenen 
dringenden Notwendigkeit der 

Nahversorgung schon einmal 
auf Anfang 2021 verschoben“, so 
Marktbetreiberin San dra Jäckel. 
Eine weitere Verschiebung des 
Umbaus wäre aufgrund der drin-
gend notwendigen technischen 
Erneuerungen nicht zu verant-
worten gewesen.  (StZ)

EDEKA-Markt in der 
Albertstadt geschlossen

Neueröff nung am 4. Februar

Neustadt/Hellerau. Trotz Coro-
na-Krise war 2020 laut Einschät-
zung des Bildungsbürgermeisters 
Jan Donhauser ein erfolgreiches 
Jahr für das Gründungs- und 
Baugeschehen in der Dresdner 
Schullandscha� . Zu den Höhe-
punkten zählten zwei Schulgrün-
dungen und die Grundsteinle-
gung für den neuen Schulkom-
plex des Gymnasiums Klotzsche. 
Aber auch im Bestand, und hier 
vor allem im Grundschulbereich, 
hat sich viel getan. „Insgesamt 
wurden mit Stand Mitte Dezem-
ber 2020 rund 92 Millionen Euro 
verbaut“, so Donhauser. Rund 

Erfolgreiches Jahr für Dresdner Schullandschaft 
zehn Millionen Euro investier-
te die Landeshauptstadt in die 
Sanierung der 15.  Grundschu-
le in der Äußeren Neustadt, wei-
tere zwölf Millionen Euro in die 
Sanierung und Erweiterung der 
30.  Grundschule „Am Hecht-
park“. 
Ebenfalls in der Dresdner Neu-
stadt entstand an der Marta-
Fraenkel-Straße  8 ein neuer 
Grundschulstandort für rund 
16,5 Millionen Euro. Nach etwa 
20 Monaten Bauzeit konnte dort 
die 148.  Grundschule im Au-
gust 2020 ihren Betrieb mit vier 
Klassen aufnehmen. Auch die 

Arbeiten an der 84. Grundschu-
le in Hellerau wurden in diesem 
Jahr beendet. 
Weiter voran ging es auch beim 
Kapazitätsausbau von Schulplät-
zen. 
Zwei Schulen konnten neu ge-
gründet werden. Die 151. Ober-
schule ö� nete zum Schul-
jahr 2020/2021 als Mitnutzer der 
30.  Grundschule „Am Hecht-
park“ erstmals ihre Türen. Bis 
zum Sommer 2022 entsteht für 
die 151. Oberschule an der Kö-
nigsbrücker Straße/Ecke Stauf-
fenbergallee ein eigener Schul-
standort.  (DN)

NACH DEN SANIERUNGSARBEITEN will 
sich der Markt schöner und mo-
derner präsentieren.  Foto: PR

Lassen Sie sich von Christine Frenzel beraten.
TELEFON 01 74 303 15 80 ∙ E-MAIL frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
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PŸUR Shop Dresden-Zentrum
Wallstraße 13, 01067 Dresden

PŸUR Shop Dresden Prohlis
Prohliser Allee 10, 01239 Dresden

Vor-Ort-Termin vereinbaren
Tel. 0800 10 20 888

Informieren & bestellen. 
030 25 777 111 | pyur.com
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Wir machen aus Dir
einen Bessersprecher, Satzdompteur und Wortfinder

www.logopaedie-wehner.de, Trachenberger Str. 11, Tel. 0351 / 811 27 64

Klangmassage & Klangreise
Tiefenentspannung für Körper, Geist und Seele

Sprache.
Klang.
Sein.

(Fortsetzung von Seite 1)

  Welche kurz- und mittelfristi-
gen Eff ekte verbinden sich für 
den Stadtbezirk mit der Fern-
wärmeerschließung?

Insgesamt werden mit den Bau-
arbeiten die Voraussetzungen für 
ein langfristig stabiles und dem 
steigenden Bedarf angepasstes 
Fernwärmenetz gescha� en. Ne-
ben dem Ausbau des bestehenden 
Netzes ist vor allem die Anbin-
dung weiterer Haushalte erklär-
tes Ziel. Damit lässt sich der CO2-
Ausstoß um 3.400  Tonnen pro 
Jahr minimieren und die Lu� qua-
lität im Stadtgebiet verbessern.

  In Pieschen wird viel gebaut. Im 
vergangenen Jahr ist das MIKA-
Quartier fertiggestellt worden. 
Wie hat dieses doch sehr ambiti-
onierte Projekt den Stadtteil ver-
ändert und welche Impulse lassen 
sich daraus ableiten?
Durch den Zuzug von Menschen 
nach Pieschen wandelt sich das 
Bild im Stadtteil. Wo früher noch 
Brach� ächen waren, pulsiert heu-
te das Leben. Es spricht sich rum, 
dass es sich in Pieschen gut le-
ben lässt. Der Stadtteil ist attrak-
tiv und von überall gut zu errei-
chen. Diese Gebietsentwicklung 
hat auch Auswirkungen auf die 
Angebote – Einzelhandel, Kinder-
betreuung, Infrastruktur – die da-
durch erweitert werden. Sie stellt 
uns aber auch vor Herausforde-
rungen, die wir angehen müssen. 

  Für 2020 äußerten Sie vor zwölf 
Monaten den Wunsch, dass 
neue Wohngebiete erschlos-
sen und Baulücken geschlossen 
werden. Haben Sie Beispiele?

Dieser Wunsch besteht auch im 
neuen Jahr fort. Wir können aber 
nicht jede Lücke schließen, die 

Menschen brauchen Grünf lä-
chen und Freif lächen zur Frei-
zeitgestaltung. 
An der Herbststraße, Ecke 
Kötzschenbroder Straße haben 
die Bauarbeiten für Wohnhäu-
ser begonnen. Ich bin zuver-
sichtlich, dass in diesem Jahr 
die Bautätigkeit im Areal Ka-
ditz-Mickten fortgeführt wird 
und der neue Stadtteil weiter an 
Gestalt gewinnt. 

  Welche Projekte fördert der 
Stadtbezirksbeirat 2021?

Das ist ad hoc nicht so einfach 
zu beantworten. Das Jahr hat 
ja erst begonnen und der kom-
munale Haushalt ist noch nicht 
genehmigt, so dass über För-
derungen noch nicht abschlie-
ßend entschieden werden kann. 
Hinzu kommt die durch die 
Pandemie entstandene fehlen-
de Planbarkeit von Projekten 
unserer ehrenamtlichen An-
tragsteller.

  In Pieschen fehlen Spielplät-
ze und Grünflächen. Wie sieht 
die Bilanz 2020 aus und wie 
sind die Aussichten?

Den Spagat zwischen der Schlie-
ßung von Baulücken, dem Aus-
weisen neuer Bau� ächen und 
der Erweiterung von Spiel- und 
Frei� ächen hinzubekommen, ist 
schwierig. 
Der Stadtbezirksbeirat hat mit 
den ihm zur Verfügung stehen-
den Mitteln die Sanierung des 
Waldspielpatzes an der Neulän-
der Straße und die Erneuerung 
und Erweiterung des Spielplatzes 
am Pestalozziplatz, die dieses Jahr 
realisiert werden soll, unterstützt. 
Geplant ist auch, an der Albert-
Hensel-Straße eine Grün� äche 
herzustellen. Die weitere Auf-
wertung des Wohnumfeldes mit 

Spielplätzen und Grünf lächen 
wird aber ein Thema der nächs-
ten Jahre bleiben. 

  Ganz kurz zum Sachsenbad: 
Wie ist der aktuelle Stand?
Das � ema „Sachsenbad“ beglei-
tet mich schon sehr lange. Ob-
wohl seit der Schließung schon 
über 25  Jahre vergangen sind, 
ist vielen Pieschnerinnen und 
Pieschnern der Erhalt des Bades 
wichtig.
Der Stadtbezirksbeirat hat sich in 
seiner Sitzung im Dezember für 
die Vertagung der Verkaufsvor-
lage ausgesprochen mit dem Ziel, 
dass ein wirtscha� liches Gesamt-
konzept zur Sanierung des Sach-
senbades, ohne gesonderte Zu-
schüsse � nanzierbar, erarbeitet 
und erst dann eine Entscheidung 
getro� en wird.
Für ein stadtteilintegriertes Nut-
zungskonzept sollen die Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine und 
Interessengruppen, aber auch 
Stadtverwaltung, Politik und 
Marktakteure in geeigneter Wei-
se einbezogen werden. Dabei sol-
len die kommunalen Bedarfe, die 
Interessen der Pieschener Bür-
gerinnen und Bürger sowie die 
denkmalp� egerischen Belange in 

Herausforderungen angehen

besonderer Weise berücksichtigt 
werden. 
Zudem soll eine Prüfung der Sa-
nierung und wirtscha� lichen Be-
treibung als Gesundheitszentrum 
und einer teilweisen Nutzung als 
Stadtteilzentrum ebenfalls vorge-
nommen werden.

  Ein Aufreger war die geplante 
Kündigung des AUGUST The-
aters. Ist das endgültig vom 
Tisch?

Gegenwärtig laufen Abstimmun-
gen, um die Interessen der Ver-
waltung und des � eaters in Ein-
klang zu bringen. Ich bin zuver-
sichtlich, dass eine für beide Sei-
ten  einvernehmliche Lösung 
gefunden wird.

  Nichtsdestotrotz bleibt der 
Platzbedarf für die Verwaltung 
bestehen. Wie ist der derzeitige 

Planungsstand und gibt es 
schon eine Lösung für das Pro-
blem? 

Die Sanierung eines Rathauses bei 
laufendem Betrieb ist für die Bür-
gerinnen und Bürger, die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, eine 
enorme Herausforderung. Die Rat-
häuser sind ja zu Zeiten erbaut wor-
den, als das Nutzerverhalten noch 
anders war. Auch hinsichtlich der 
Digitalisierung wird in den nächs-
ten Jahren die Frage im Raum ste-
hen, wie viel Büroraum man über-
haupt noch wofür benötigt. Nichts-
destotrotz wird das Rathaus in Ab-
schnitten saniert und das soll nach 
derzeitigem Stand Mitte des Jah-
res beginnen. Nach Abschluss der 
Bauarbeiten werden alle Ämter 
barrierefrei für die Bürgerinnen 
und Bürger erreichbar sein. 
Wir danken für das Gespräch. 
Die Fragen stellte Ste� en Möller.
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